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Intelligenz Platt 


für den. 


Benet 3 Königlichen 8 zu Danzig, 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


WO. 21 Sonnabend, den 23. Marz. 1844. 
er.. RRETSERTEN! 


Sonntag, den 24. März 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Zu 9 Uhr Herr Eonfiftor 
rial- Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Prediger Dr. 
Herrmann. Donnerſtag, den 28. März, Wochenpredigt Herr Eonftfteriats 
Rath und Superintendent Bresler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bi⸗ 
belerklärung Herr Archid. Dr. Kniewel. | 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Bir 
cat. Bolt. Montag, Verkündigung Mariä Herr Vicar. Bolt. 5 

St. Johann. Vormittag Herr Pafter Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Hert Diac. Hepner. (Sonnabend, den 23. März, Mittags 121% Uhr 
Beichte.) Donnerſtag, den 28. März, Wochenpredigt Herr Digc. Hepner. 
Anfang 9 Uhr. 


St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Juretſchke. Deutſch. Anfang 10 Uhr. 


Nachmittag Herr Vicar. Rhode. Deutſch. Anfang 37 Uhr. Montag 

Mariä Verkündigung Herr Vicar. Rhode. Polniſch. Sen Pfarter Landmeie 

fer. Deuiſch. Anfang 10 uhr. Mittwoch, Säftenpredigt. Herr Pfarrer 
Landmeſſer. Anfang 91% Uhr. 

el Catharinen. Vormittag Her Paſtor Vorkowski. Anfang 9 uhr. Mittags 

| err Predigt « Amts = Candidat Fuchs. Nachmittag Herr Dige. Wemmer. 

2 n den 27. März, Wochenpredigt Herr Archiv. Schnaaſe. Anfang 

8 ö 

e Bit Votmittag Hen Lie. der. Shenlsgie Bortoszkiewiez. Montag 
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am Feſte Mariä Verkündigung Vormittag Herr Lic. der Theologie Bartosz⸗ 
kiewiez. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. Freitag Faſtenpredige Herr Pfar⸗ 
rer Fiebag. Vormittag nach 9 Uhr. N 4 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 uhr. 5 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka. Poluiſch. Nachmittag Herr Pas 
rer Michalski. Deutſch. Montag Mariä Verkündigung Vormittag Herr 
Vicar. Sittka. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer Michalski. Deutſch. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſtonsprediger 
Herde. Anfang um halb 10 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. An⸗ 

fang um 11 Uhr. f Er 

St. Trinilatis. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Dr. Scheffler. Aufaug 

9 uhr. Sonnabend, den 23. März Mittags 12,3 Uhr Beichte. Nachmit⸗ 
tag Herr Prediger Blech. i ER 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Brieſewitz. Keine Com⸗ 
munion. N f 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Predi⸗ 
ger Oehlſchläger. Sonnabend, den 23. Marz Nachmittag 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 27. März, Wochenpredigt Herr Prediger Karman. An⸗ 
ſang neun (9) Uhr. 5 j . 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Pa⸗ 
ſtor Fronen. Beichte 3% Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, 
den 28. März, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger A. Blech. Anfang 9 Uhr. Beichte 
149 und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags. 

Spendhaus. Vormittag Herr Archid. Schnaaſe. Einſegnung. — Anfang 9 Uhr. — 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufabhrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. An⸗ 
fang 9 Uhr. Beichte 83, Uhr. a 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Herr Diviſionsprediger Dr. Kahle. Civil⸗ 

gottesdienſt. Beichte nach 9 Uhr. a 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Here Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
. ˙ Wr ti 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 21. und 22. März. f 
Die Herten Kaufleute J. Norch aus Mainz, A. Beyer, Fr. Abbeg, H. Rein: 
hardt aus Berlin, E. Weſtermann aus Heilbronn, J. Vogelep aus Bremen, log. 
im Engliſchen Hauſe. Der General⸗Mafor und Flügel⸗Adſutant Sr. Majeſtät des 
Königs Herr Rittergutsbeſitzet v. Below auf Rutzau, Herr Oberamtmanu Sallbach 
auf Neuguth, die Herren Kaufleute J. Jacoby aus Berlin, Möller aus Königsberg, 
F. Klingenberg aus Remſcheib, log im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsdbeſitzer 
Schiffert aus Koncziec, Zoft aus Liſſau, die Herren Kaufleute Salveſen aus Schott- 


laud, Hennings aus Lauenburg, log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer 


Lang aus Görken, Bruhns aus Botreſchau, Herr Rendant Stelter aus Carthaus, 
Herr Probſt Waute aus Schirakowicz, log. im Hotel d' Oliva. 
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1. m hieſigen Packhofe lagert ſchon über ein Jahr 
ein Bund mit Pläne von grober Packleinwand, 32 ti fchwer, 


deren Eigenthümer unbekannt iſt. 3 


Es wird daher in Gemäßheit des §. 66. der Zollordnung vom 23. Januar 1838, 
der unbekannte Eigenthümer dieſer Güter hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 6 Mo⸗ 
naten, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, mit ſeinen Anſprüchen bei 
der unterzeichneten Behörde zu melden und ſich darüber auszuweiſen, da nach Ver⸗ 
lauf diejes Friſt, der Verkauf der Güter eingeleitet, und über den Erlös hiernächſt 


anderweit disponirt werden wird. 


Danzig, den 19. März 1844. 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
95 Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Piltz und die Wittde Maria Wagner 
geb. Trapp haben durch einen am 20. Februar e. errichteten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Februar 1844. as 

3 8 Königl. Land und Stadtgericht. 
BETT AVERTINSEMEN TS. 


3. Die Beſchaffung der zur diesjährigen Inſtandſetzung mehrerer Hafen: Baus 


Werke und dem Bau einer Gordungswand erforderlichen Materialien, als: 91 kio⸗ 


ferne Rundhblzer a 25 — 38 Fuß lang, 15 Zoll im Zopf ſtark, 20 Balken a 12 
Fuß lang, 191 Zoll ſtark, 1670 Fuß 7 a⸗zöllige Balken a 36 — 40 Fuß lang, 
250 Fuß 127 zöllige Balken a 24 Fuß lang, 630 Fuß (a⸗zölliges und 3450 Fuß 
64 yezölliges kiefern Halbbolz, 3400 Fuß 3⸗zöllige und 4850 Fuß Arzöllige kieferne 
Bohlen, 400 Fuß 1 3⸗zöllige Dielen, 6 Tonnen Theer, 90 Schock viverſe Nägel, 
ſoll zur Ermittelung eines Mindeſtgebots f 
’ am 25. März o., Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden, woſelbſt auch 
die näheren Bedingungen einzuſehen ſind. 
Neufahrwaſſer, den 15. März 1844. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
; Pfeffer. 
4. Der Bauplatz, Niederſtadt Servis⸗Nummer 409., 7 [IR. groß, ſoll, um 
die Kämmerei⸗Einkünfte zu verbeſſern, in einem, 0 
Dienſtag, den 14. Mai c., Mittags 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
benden Termin gegen Einkaufgeld und Kanon in Erbpacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 15. März 184 14. 8 
Gr Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


: nb =. 
5. Die heute 5 Uhr Morgens glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau 
ven einem geſunden Töchterchen, zeige Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Danzig, den 22. März 1844. 5 Be Claaſſen. 
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6. 


weinen 4 unmündige Kinder. Dieſes zeige ich allen Freunden und Bekannten hie⸗ 
mit ergebenſt an. b G. F. Neumann. 
Danzig, den 21. März 1844. 


hterariche Anzeige. 


Oeser 222rreeeesessesess? 
© 7. In der Unterzeichneten iſt ſo eben angekommen: 5 N 
. Volks ß 8 
Converſations⸗KLexieon. 
€ 0 Umfaffendes Wörterbuch 8 8 
RE dei NR EI 
1 ſũ m mtli chen Wiſſens. 3 
N te f 6 
von. — 

8 Gelehrten, Künstlern, Gewerbe- und Handeltreibenden, 3 
9 Aud herausgegeben a N 6 
0 von der „Geſellſchaft zur Verbreitung guter und wohlfeiler Bücher. 6 
5 Vollſtändig in achtzehn Bänden. 3 
2 Erͤiſter Dand. Preis 775. Cor: 3 
3 Der Preis beträgt pro Band von durchſchnittlich 350 — 360 Seiten, ei⸗ 3 
2 nen nur bei Ausſicht auf allgemeinſte Theilnahme möglichen: f 3 
0 E nämlich nur 21% Sgr., fo daß das ganze, vollſtäudige, ſchöne, 3 
6 circa 6000 Seiten umfaſſende Wer? nur auf 4,3 Nthlr. zu 

0 ſtehen kommt!! N 3 
6 Eine nach feltener Reichhaltigkeit, Form, Ausſtattung und Preis mehr 2 
6 als außergewöhnliche Erſcheinung! . 
Buchhandlung von S. Auhnth, eangenmarkt No. 432. 8 
. ̃ ...... . 


eg 


*Das Daguerréotyp-Atelier SZ 


im Hotel d' Oliva iſt täglich geöffnet von Born 10 Uhr bis Nachm. 4 Uhr zum 


Portraitiren einzelner Petfonen, wie guch gauzer Gruppen. 


9. Hiemit die ergebene Anzeige, daß alle Arten Strohhüte bei mit aufs Beſte ge ⸗ 


waſchen u. moderniſirt werden“ Laura Mie rauf v. heute ab wohnh. 1. Damm 1111. 


1. 

; Heute Vormittag 34 auf 10 Uhr ſtarb nach langem Leiden meine innigſt 
geliebte Schweſter, Frau Guſtina Wilhelmina verw.“ Dombrowski geb. 
Neumann, in ihrem vor kurzen vollendeten 44ſten Lebensjahre. An ihrer Leiche 
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16 Sonntag, den 24. d. M., Vormittags 9 uhr, finder die Confirmation der 5 
in dieſem Jahre zu entlaſſenden Zöglinge unſerer Anſtalt durch Herrn Archidiakon 


Schnaaſe Statt. Die zu dieſer feierlichen Handlung gewählten Geſänge werden 
beim Eintritt übergeben werden. „ 5 

Sonntag, am 31. d. M., Vormittags 9% Uhr wird Gottesdienſt und Commu⸗ 
nion ebenfalls durch Herrn Prediger Sch naaſe abgehalten werden, und fordern wir 
die früher entlaſſenen Zöglinge auf, ihre Herrſchaften und Lehrherren um die Erlaub⸗ 
niß zu bitten, an dieſer kirchlichen Feier Theil nehmen zu dürfen. 5 

Danzig, am 20. März 1844. 5 

Zt Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 

= Gottel. Martens. Schönbeck. s 
11. Das hieſige altſtädtiſche Fleiſchergewerk wünſcht ſein ihm eigenthümlich 
zugehöriges auf den Fleiſcherwieſen vor dem Werderſchen Thore bei Neuendorf be⸗ 
legenes Stück Land von 4 Hufen culmiſch auf 15 nacheinander folgende Jahre im 
Ganzen oder in 3 Theile verſchiedener Größe meiſtbietend zu verpachten und hat 
dazu einen Termin, auf AN 2 5 : 

. den 1. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in der Behauſung ſeines dieszeitigen Aeltermanns Herrn Fleiſchermeiſter J. C. Die⸗ 


ſend (Altſtädtſchen Graben No. 1273.) angeſetzt. Die Pachtbedingungen ſind bei 
ebengedachtem Herrn Dieſend täglich zu erfahren, das Land ſelbſt aber kann, wenn 
es verlangt wird, durch den Wieſenwächter Banſemer, wohnhaft neben dem zu ver⸗ 
pachtenden Lande, zur Beſichtigung angewieſen werden. 
Danzig, den 15. März 1844. ® ä 
12. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Wgaren, ſowie zur Lebensver⸗ 
ſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie werden angenommen von’ a 
ö ; Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
13. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuers gefahr, auf Grundſtücke, Mobilien. 
Waaren und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, zu eugen Prämien an- 
genommen und die Dokumente darüber ſofort N von dem Haupt⸗Agenten 


Pantzer, 
Brodtbänkengaſſe M 711. 


8 Neu errichtete Kalkbrennerei. 


Die Unterzeichneten empfehlen einem reſp. Publikum und den Herren Guts⸗ 


beſitzern den in ihrer Kalkbrennerei (an der Legau, dicht hinter dem Gaſtwirth Herrn 


Zümmermann belegen) von nur auslaͤndiſchen Steinen gebrannten Kalk 
88 erlauben ſich zu bemerken, daß derſelbe in großen und kleinen Quantitäten zu 
en billigsten Preiſen ſowohl in der Kalkbtennerei ſelbſt, als auch bei dem mitun⸗ 
terzeichusten Jomansky, Lauggarten No. 68, zu haben iſt. ER 
nzig, den 15. März 1844. J. G. Domansky & Bolt 
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15. Die aͤcht orientaliſchen Rheumatismus⸗Amulet⸗ 
ten oder Electrieitaͤts-Ableiter, sagugt, gegen Kepf⸗, Zahn, 
Hals-, Bruſt⸗ u. Rückenſchmerz., Krämpfe, Reißen in d. Gliedern, Andrang des 
Bluts, Schlafloſigkeit, überhaupt rheumatiſche u. gichtiſche Beſchwerden p., ihrer 
Vorttefflichkeit u. Nützlichkeit wegen bereits durch die vielen, in No. 288. der vor⸗ 
jährig., No. 47., 62. u. 65. der diesjährig. hieſig. Intellig.⸗Blätt. enthaltenen Zeuge 
niſſe, beſond. auch durch das des Henn De. M. Göbel von hier hinlängl. bekannt, 


ſewie Malzſyrup 1 aͤchte Malzbonbons, aus ächtem baier⸗ 


ſchen Malze bereitet, äußerſt wohlthätig für den Huſten, u, deshalb ebenfalls 
genügend bekannt durch die hier beifolgenden ärztlich. Atteſte find fortwährend zu 
haben, bei i G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 

Die vrientalifchen Amuletts des Herrn Kaufmann Voigt hierſelbſt haben ſich, 
als Electricitäts⸗Ableiter, gegen rheumakiſche u. gichtiſche Beſchwerden ſehr hilfreich ges 
zeigt, u. ſind deshalb, und wegen ihrer leichten Anwendung ſehr zu empfehlen. 

Danzig, den 15. Februar 1844. EN Dr. Göbel. 

Daß der obengenannte Syrup, ſowie die Malzbonbons des Herrn Voigt, bei 
katarthaliſchem Huſten als loͤſende Mittel zu empfehlen find, atteſtire ich hiemit 
auf Verlangen. a 8 Dr. v. Duisburg. 

Danzig, den 12. Januar 1314. — !A 

Der Malz⸗Syrup, ſowie Malzbonbons des Herrn Kaufmann Voigt hieſelbſt, 
hat ſich bei krampfhaften und katarrhaliſchen Huſten ſehr bewährt gezeigt. Beide 
haben, wie viele andere Mittel dieſer Art, keine nachtheilige Nebenwirkung auf die 
Verdauungsorgane und die Malz-Bonbons find den Zähnen nicht ſchädlich. 

Danzig, den 14. Januar 1844. Dr Göbel. 


: 33 4 5 x are 

16. Zwei Penſionaire konnen zu Oſtern d. J. aufgenommen werden 

Poggenpfuhl No. 261. i a 

17. Von friſchem Kalk aus ausländiſchen Steinen gebrannt, zum dilligſten 

Preiſe, wird zur Bequemlichkeit des Publikums ſich ſtets eine Niederlage bei dem 

Kalk⸗Capitain Skorka, hohe Seigen No. 1192., befinden. - 

18. Ein ländl. Grundſihck 34 Meilen von der Stadt, 34 Morgen M. groß, ſteht 

aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres Langefuhr No. 49. 

19. Beſtellungen auf trocknes büchen Klobenholz, frei vor des Käuſers Thüre, 

werden fortwährend angenommen bei C. J. Löwens, Langebrücke. 

20. Den werthgeſchätzten Herren die mich mit ſo vielen Aufträgen beehrten, 

fo daß ich in der kurzen Zeit, daß ich mich etablirt, in den Stand geſetzt bin, jeder 

Anforderung zu genügen, ſage hiemit meinen verbindlichſten Dank, und werde das 

ſchätzbare Vertrauen welches mir bis jetzt zu Theil geworden, zu erhalten mich be⸗ 

ſtreben. Einem Hochloͤbl. Offizier⸗Chor ſowie den Herren Beamten empfehle mich 
zur Anfertigung der neuen Uniform unter Zuſicherung reeller und prompter Bedie⸗ 

nung zu den möoͤglichſt billigſten Preiſen. F. W. Werner, 


Civil⸗ und Militair⸗Kleiderverfertiger, Johannisgaſſe No. 1376, 


21. Mitleſer zur „Illuſtrirten Zeitung“ werden 
geſucht; das Nähere Jopengaſſe Ro. 563. STEHE x 
EC HEN-LE- Son nabend 

Karpfen mit Bier u. gedämpfte Kalbsleber z. Abendeſſen bei H Des am Krahuther. 
es Sonntag, d. 24. d. M., Konzert im, Süichfentpate | 
bei 5 5 3. Schröder.. 


2. Sonntag, d. 24. d. M., Konzert im Jäſchken⸗ 


thale bei 5 ; 8 G. Wagner. 
25. Sonntag, d. 24. d. M. Konzert im Jaͤſchkenthale 
bei B. Spliedt. 


26. Zu der Mittwoch, den 27. März, Nachmittags 3 Uhr im Locale der Reſ⸗ 


ſource Concordia ſtattfindenden General⸗Verfammlung der Kaufmaͤnniſchen 


Armen⸗Kaſſe, werbeu die reſp. Mitglieder unter Hinweiſung auf den §. 22 
des Statuts, hiemit eingeladen. f 
Gegenſtände der Verhandlung: Rechnungslegung der letztjährigen Verwaltung: 
Wahl des neuen Vorſtehers; Beſtätigung von Capitalien; Schluß⸗Berathungen in 
Betreff der Reviſion des Statuts und diverſe Vorträge. 
— * © r. A 2 PP 
Die Börfieher der Kaufmaͤnniſchen Armen⸗Kaſſe. 
tem dr. Shönemanı. B ho-d. Arnold 
N. Ein gebildetes Mädchen wünſcht gegen ein mäßiges Honorar ſich einer 


Familie in der Stadt oder auf dem Lande anzuſchließen, als Geſellſchafterinn oder 


zut Hülfe in der Wirthſchaft, zum Unterricht bei jüngeren Kindern oder zur Ber 
aufſichtigung bei deren Schularbeiten und wird angelegentlich empfohten durch Pre⸗ 
diger Höpfner. 

28. Die von der Reſſource Concordia zu den drei Ringen, unterm 26. Jannar 
1632 auf meinen Namen ausgeſtellte Actie No. 56. über 12 Nthlr. Preuß. Cour. 
iſt verloren gegangen. Wer daran Anſprüche zu haben glaubt, wird hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſe innerhalh 4 Wochen nach dato, in geſetzlichem Wege geltend zu 
machen. Danzig, den 16. Februar 1344. Louis Meyer. 

29. Penſionaire finden gute Aufnahme vorſt. Graben No. 2080. 

30. Ein im kaufmännſchen Fache geübter Mann, wünſcht in der Buchhalterei 
uud andern kaufm. Sachen Beſchäftigung. Hierauf Reflectirende werden ergebenſt 


Hut, ihre Adreſſe unter X. im Intelligenzj⸗Comtoir einzureichen. 


Junge Mädchen die das Putzmachen erlernen wollen, werden wieder ange⸗ 
yominen bei L. Petzenbürger, Heil. Geiſtgaſſe No. 763. 
Stuck fa 22, ift ein Päckchen, enthaltend eine ſchwarzſeidene zaune und ein 
> a 3. Sei i — N end 
be gebeten Seidenzeug, in der Langgaſſe verloren worden Der Finder 


f \ a ; „gegen eine augemeſſene Be 0 
einzureichen. — ſſeche ‚Raupenmastt u aneſene Berau 


5 2 # 3 8 , 8 E ae 
22 x = — 7 „* . h 
i — 6808 dr 1 N 

Le EI 2 7 72 0707.07 0202 02 Pr eee Seed 

€ 35. I pt ii h e Tetra * x 4 
(Der Schiffbruch an der norwegiſchen Küfte iſt nur noch bis zum 31. d. 8 

M. jeden Abend von 6 — 3 Uhr zu ſehen. M. C. Gregorovius. 5 
Cowon Seiner 

34. Heute den 23. März c. iſt der letzte Tag zur Erneuerung der Looſe für 

die Zte Klaſſe 89ſter Lotterie. Ich erlaube mir meine geehrten Spieler nochmals | 
darauf aufmerkſam zu machen, daß alle nicht zu gehöriger Zeit erneuerten Looſe an | 
die, Königl. General⸗Lotterie-Direction zurückgeſchickt werden müſſen. Einige Kaufe | 
lonfe find noch vorhanden. 8 i Rotzoll. ; 

35: Zwei Peuſionaire, die außer gewiſſenhafter Beaufſichtigung und Leitung ih— 

rer moraliſchen Bildung noch zweckmäßiger Nachhilfe zur Förderung ihrer intellec⸗ 

tuellen Bildung nöthig haben, finden in dem Hauſe eines Lehrers freundliche Auf— 

nahme. Näheres kl. Krämergaſſe No. 802. f 

36. Mit Bezug auf me'ne frühere Frachtanzeige bemerke ich noch, daß von 


; 1 3 5 ER 
jetzt ab alle Güter, die durch mich befördert werden, | 
bei der Berliner Land» und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verfichert find, | 
RE E. G. Böhnke, Junkergaſſe No. 1908. 

SESTESEERRERREERTRÖKERRESESE TER 

G 27. Von einer hieſigen Reſſource werden zu Michaeli d. J. 3 — 4 zuſam⸗ 4 
menhängende Zimmer, wenn es fein kann incl, eines Saals, zu miethen ger dd 

) wünſcht. Das Lokal muß auf der Alt⸗ oder echtſtadt gelegen fein und gleich- J 

© zeitig durch einen Hekonom, der, die Bewirthung der reſp. Gäſte zu überneh⸗ 
men geneigt iſt, verwaltet werden. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe A 

ö sub L. M. im Intelligenz-Comtoir baldigſt abzugeben. EN 

S de / T NZEERERFRDIERE RC) 

38. Ein hieſiger Lehrer wünſcht zu Oſtern d. J. einige Penſionaire 
aufzunehmen. Näheres bei den Herren Kaufleuten Oektell am Hohenthor, Oſtrowsky 
Holzmarkt und Mützel Langenmarkt. f 
39. Ein gewandter Handlungsgehülfe fürs Material- und Leinwand⸗Geſchäft, 
welcher der polniſchen Sprache mächtig iſt, ſucht entweder jetzt oder zu künftigen 
Diem ein Unterkommen. Näheres 1. Damm No. 1116. Ber >: 

40. Aus einer Stiftung ſollen 1500 Rthlr. a 4 pCt. auf ein ländliches oder 
ſtädtiſches Grundſtück zum Juni d. J. beſtätigt werden. Näheres Langgarten 112. 
41. Die Sperrſitze No. 12. und 13. find Sonntag den 24. zu haben. Man 
melde ſich Hundegaſſe No. 78. = a d 


42. Ein Herren -Schreibetiſch wird geſucht Hundegaſſe No. 343. | ei 
43. Ein Burſche der Luft hat Tiſchler zu . melde ſich altſt. Grahen 443. 
44. Einem unverheiratheten Gärtner wird auf einem nahe an Danzig belege 


nen Gute eine Stelle nachgewieſen Jopengaſſe No. 560. 6 

45. Ein Haus in der Weißmönchengaſſe mit einer Bauſtelle ſteht aus fre 

Hand zu verkaufen. Das Nähere vorſt. Graben No. 399. 
| er Beilage. 2 2 


7 a x | 2 } 
ee Äh a DE, * * * 


* 
7 * 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 71. Sonnabend, den 23. Maͤrz 1844. 


Biermi ͥ ne hen 
46. Hundegaſſe iſt zum April 1 Zimmer zu verm. Näh. Langgaſſe No. 400, 
47. Ein Stall auf 4 Pferde, Remiſe und Futtergelaß iſt zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Näheres Langgaſſe No. 400. i 


— 1 —— * e 2 * 
46. Im Gaſthauſe z. Dreiſchweinskoͤpfe ſind 5 Zim⸗ 
mer mit allen Bequemlichkeiten z. Sommer zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
49. Das Haus Poggenpfuhl No. 188., beſtehend aus.7 Stuben, 2 Küchen, Böden, 
Keller ꝛc. iſt zu vermiethen. Auskunft am rechtſt. Graben No. 2087. 3 


50. Brodtbänkengaſſe 691. ſind 3 bis 4 neu decorirte Stuben, Küche u. Kants 
mern auf einem Flur an ruhige Bewohner zu Oſtern zu verm. Näheres parterre. 
51. Neugarten No. 519. a. iſt eine Wohngelegenheit zu vermiethen, beſtehend 


aus 2 freundlichen Stuben vis a vis und 1 Stube für Bedienung, Keller, Holzge⸗ 
laß und ſonſtige Bequemlichkeit. 

52. Dritten Damm No. 1432. iſt ein Saal mit Meubeln zu vermiethen. 
53. Pfefferſt. No. 227. ſind 2 freundl. Zimmer mit auch ohne Meubeln z. v.“ 
54. Goldſchmiedegaſſe No. 1092. find 2 freundliche vis a vis gelegene Zimmer 
mit Meubeln zu vermiethen. 

PR Eine freundliche Stube iſt zu Oſtern an eine anſtändige Dame zu vermio⸗ 
then. Näheres Hundegaſſe No. 239. 2 Tr. i 

56. Pfaffengaſſe No. 818. iſt eine decoritte Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
57. Eingetretener Umſtände halber iſt in dem Haufe Breitegaſſe No. 1212. 
eine Obergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, Küche und Bodenraum zu Oſtern 
techtet Ziehezeit an ruhige Bewohner für einen mäßigen Preis zu vermiethen. 

58. Der Ida⸗Speicher, ein Torf⸗Schoppen, ein großer Holz: Schoppen und 
Boden, eine einzelne Waſſertränke, 3 zuſammenhängende Tränken und Hofplatz 
ſind einzeln oder zuſammen monatweiſe zu vermiethen Dielenmarkt No. 275. 
9. Breitgaſſe No. 1201. find Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 

60. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe No. 1015. iſt eine Wohnung mit eigener Thür 
zu vermiethen. ’ 

61. Topfergaſſe No. 26. iſt eine freundliche Wohnung mit allem 
Zubehör, mit auch ohne Meubeln, an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. 
62. Breitgaſſe No 1203. iſt eine neu decorirte Gelegenheit jetzt zu vermiethen. 
63. Reugarten No. 513. ift eine meubl. Stube, parterre, an einz. Herten z. v. 


* 


* 
f N 
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ee Neugarten No. 519.a. iſt eine Wohnnung zu vermiethen, beſtehend aus 
2 Stuben vis a vis, 1 Stube für Bedienung, Küche, Keller u. ſonſt. Bequemlichkeit. 


A unten 
65. Montag, den 25. März c. ſollen im Haufe No. 781, der Heil. Geiſtgaſſe 
auf freiwilliges Verlangen, öffentlich meiſtbietend verkauft werden: | 
Ein mahagen Mobiliar, enth. 2 Sophas, Stühle, Sophas, Spiel⸗, Näh⸗ u. | 
Damenſchreibtiſche, 1 Schreibſecretair, 1 Cylinderſchreibbureau, Spiegel in mahag. 
u: broncirten Rahmen, Kommoden, Waſchtoiletten p. p. — mehrere birkene Meubles, 
darunter Sophas, Spiegel, Kommoden, Tiſche, Schränke und Bettgeſtelle, mehrere 
Sätze herrſchaftl. Betten, Hause und Küchengeräthe aller Art, ſowie auch eine Gui⸗ 
tarre und Kaſten dazu. Hr 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


66. Auction zu Schmeerblock. 
Montag, den 25. März 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen der Frau Wittwe Anna Maria Kohn geb. Schwartz zu Schmeerbiod 
meiſtbietend verkauft werden: | 
Pferde, Kühe, Schaafe, Schweine, Jungvieh, 1 Ochſe, Spaziere und | 
Arbeitswagen, Spazier- und Arbeitsſchütten, Pflüge, Eggen, Landha⸗ 
Een, Spazier- und Arbeitsgeſchirre, Stallutenſilien, auch Kuh- und Pfer⸗ | 
deheu. Ferner: Tiſche, Stühle, Meſſing, Zinn, Kupfer und fonft man⸗ 
5 cherlei brauchbare Wirthſchaftsſachen. RR I 
Sichere bekannte Käufer erfahren bei der Auction den Zahlungstermin; Une 
bekannte zahlen zur Stelle. 
Joh. Zac, Wagner, ſtellv. Auctionator, 
Röpergaſſe No. 468. f 


67. Auetion zu Weißhoff. (Krampitz) 

Donnerſtag, den 28. März 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges | 
Verlangen der verwittweten Frau Suſanna Boldt, jetzt verehelichten Jantzen zu 
Weißhof meiſtbietend verkauft werden: 

. Pferde, Fohlen, große werderſche Kühe, 1 Bulle, Stärken, Kälber, meh⸗ 
tere Arbeitswagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Droſchke, 2 große Beſchlag⸗ 
ſchlitten, 2 Schleifen, Pflüge, Laudhacken, Eggen, Spazier- und Ar⸗ 5 
beitsgeſchirre, 1 Häckſellade, 1 Windharfe, 1 Getreideharfe, 1 Mangel, | 
I Grützkaſten, Getreideſäcke. 
Ferner: Spiegel, Tiſche, Stühle, 1 Sopha, Kommoden, Bettgeſtelle, herrſchaft⸗ 
liche und Geſindebetten und - | 
ein zur Kuhhalterei vollſtändig eingerichtetes Inventarium, beſtehnd 
5 aus Milcheimer, Butterfäſſer, Müchſchaalen dc. 
Der Zahlungstermin wird ſicheren, bekannten Käufern am Tage der Auction X 
angezeigt werden, Unbekannte zahlen zur Stelle. 4 
Fremde Gegenftände dürfen nicht eingebracht werden. 
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Die Herren Käufer werden auf die Preiswürdigkeit des Viehes, namentlich 
der Kühe aufmerkſam gemacht und zum zahlreichen Beſuche höflichſt eingeladen. 

; Jo h. Ja c. Wagner, 
ſtellv. Auctionator, 
3 Röpergaſſe No. 468. 
68. Auction zu Kriefkohler⸗Felde. g 

Dienſtag, den 26. März 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen, auf freiwiltiges 
e des Henn J. G. Pich zu Kriefkohler⸗Felde, meiſtbietend verkauft 
werden: 4 

13 Pferde, 3 Jährlinge, 8 Kühe, 6 Hocklinge, 1 Kalb, 2 eifenachfige 
Erndtewagen, Arbeitswagen, Arbeitsſchlitten, Arbeitsgeſchirre, 2 Pflüger 
Landhacken, Eggen, 18 Schafhorden, 5 Schafraufen, 4 Ochſenjoche, 
1 Häckſellade, 1 Heuleine, 11 alte Räder, 15 Kornſäcke, Senſen, Si⸗ 
cheln, Milchereigerathe, Sattel, Zäume, 1 Jagdflinte, 9 Tonnen 
EN 1 Sopha 4 Spiegel, 22 Polſterſtühle, Tiſch hre⸗ 

eſt. ind, 1 Sopha, 4 Spiegel, erſtühle, Tiſche, me 
a ae Kafferkannen, Theekeſſel und ſonſt mancherlei branch» 
bare Wirthſchaftsſachen. 

Den Zahlungstermin erfahren ſichere, bekannte Käufer bei der Auction, Un⸗ 
bekannte zahlen zur Stelle. 

Joh. Ja c. Wagner, ſtellv. Auctionator, 
b Röpergaſſe No. 468. 
. Freitag, den 29. März d. J. ſollen im Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 998. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

1 antiquer nußbaum., beſonders gut erhaltener, Kleiderſchrank, (Meiſterſtuck 
der ſchönſten Arbeit), mehrere andere alte Mobilien, Betten, einiges Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Bilder und Küchengeräthe. 

8 J. T. Engelhard, Auctionater. 
70. Bei Gelegenheit der am 26. März e., Jopengaſſe No. 743. ſtatt findenden 
Auction wird noch eine gute, ſehr geſpielte, Violine und eine dito Bratſche ausge⸗ 
boten und verſteigert werden. a d 
a . Engelhard, Auctiongtor. 
71. Neue Mobilien. 
Montag den 1. April d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auctions - 
Locale, Holzgasse No. 30., das daselbst befindliche Magazin neuer Berliner 
eubles, Trümeaux und Spiegel ausbieten und öffentlich versteigern.. 

Das Magazin bietet eine reiche Auswahl dar und wird auf Verlan- 
Fr täglich zur Ansicht geöffnet sein, Der Verkauf wird auf erniedrigte 
fung den "statt nden, und halte ich deshalb diese Gelegenheit zur Beschaf- 
8 eines wohlfeilen Mobiliars besonders empfohlen. 

EEE J. T. Engelhard, Auetionator. 


2 
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„„ Auction zu Legan. ER 

Montag’ den 1. April 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn D. Manglowski zu Legan, neben Herrn Gaſtwirth Zimmermann, 
meiſtbietend verkauft werden: 

f 2 Pferde, 1 tragende Kuh, 1 Halbwagen, 1 Droſchke, 1 Korbwagen, 1 Jagd. 
ſchlitten, 1 Verdeckſchlitten, 1 Arbeitswagen, Spazier- und Arbeitsgeſchirre, 1 
Pflug, Eggen, 1 Häckſellade, 1 Heuleine, 1 Drehmangel, 1 Parthie Garben 
und Heu. Ferner: fehr: gut erhaltene Meubeln, beſtehend aus: 1 Sekretair, 1 
Sopha, mehrere mahagoni Spiels: und Sophatiſche, Stühle, 1 Trümeaur, 1 gro⸗ 
ßenpfeilerſpiegel, 1 Kommode, 1 Kleider⸗ und mehrere andere Spinde, mehrere 
Fach Gardienen und Rolleaux, Bertgeftelle, Geſindebetten, mehreres Fayance, 
Kupfer, Zinn und ſonſt mancherlei brauchbare Wirthſchaftsſachen. 

Der Zahlungstermin wird für ſichere, bekannte Käufer am Auctionstage au⸗ 
gezeigt; Unbekannte zahlen zur Stelle. 
8 ; Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 

15 Auction zu Leegſtrieß. 

Dienſtag, den 2. April c. ſollen auf freiwilliges Verlangen des Müllermeiſters 

Herrn J. Wolff zu Leegſtrieß meiſtbietend verkauft werden: s a 
Mehrere Pferde, 3 milchende Kühe, Spazierwagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Spazier⸗ 

und 2 Arbeitsſchlitten, F und Arbeitsgeſchirre, Schlittengeläute, 1 Pflug, 
1. Kartoffelpflug, Eggen, Holzleitern mit eiſ. Ketten, 1. Holzkette, 1 Häckſel⸗ 
lade, Futterkaſten und ſonſt verſchiedene Stallutenſilien, wie auch circa 30 
Klafter gutes Brennholz, wovon die Abfuhr gegen billige Vergütigung über⸗ 
nommen wird. ? s 
Joh. Ja c. Wagner, 
ſtellv. Auctionater. 


— —— 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Se Mobilia oder bewegliche Sachen.“ f 
74. Vorzüglich ſchöne ſchottiſche Fett-Heeringe in „ Tonnen ſind in kleinern 
und größern Parthieen billig zu haben im Eichwald-Heerings-Lager.“ En 
SEE RE SRENE RE REFERERERETE ERBE KERERSLERELELTREREREETERERENEN 
„ 7 Her FE 3 > 2 
* 75. Um E. hochgeehrten Publikum, bei der nahe bevorſtehenden Räumung 15 
e meines jetzigen Geſchäftslocals, in meinem neu anzulegenden Laden auch mir 3% 
3% einem ganz nenen Sortiment aufwarten zu können, jo. verkaufe ich von jetzt 2% 


Lan eine anſehnliche Parthie zurückgeſetzter Gegenſtände zu bedeutend 85 


ae 1 2 2 : * 2 * 
22 ermäßigten Preifen.- E Damme, 55 
* Juvelier, Gold» und Silberarbeiter, Wollwebergaſſe No. 1996. 58. 


e 
Me U NR N N ar ar Mr Be Ne Ne a N N tr N NA e e e e, 
EREZEREREHERENEREMEREIEHEN EISEN AS DEDERSDEHENCHEHRIENE 


in neues birken Sopha 8 rihl., 1 dito Waſchtiſch Arthl., 1. Eſſenſpind⸗ 
cheu 5 fl., einige Grützkaſteu und Schilder ſtehen Frauenthor 374 zum Verkauf. 
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ese gegggggggeee eee nnen es eese see 
„ Gicht⸗Sohlen oder Socken, ‘ 
mit chemiſch präparirter Inlage, aus den wirkſämſten vegetabiliſchen und organi⸗ $ 
chen Stoffen, zur Erwärmung der Füße und Vertreibung gichtiſch⸗rheumatiſcher⸗ 3 
Schmerzen an denſelben, erfunden von Dr. Wihl! Die Wirkungen dieſer bereits 
in andern Gegenden berühmten Gicht⸗Sohlen find folgende! a 
1) Werden ſie die Füße, welche Nachts im Bette an fortwährender Kälte lei⸗ 2 
den, auf die zweckmäßigſte, natürlichſte und angenehmjte Weiſe ſehr raſch 
erwärmen und dieſe Wärme, fo lange man die Sohlen anbehält, fortwäh⸗ 
rend unterhalten - i 2 
2) Werden ſie alle gichtiſch⸗rheumatiſche Schmerzen an den Füßen vertreiben. 2 
Sie bringen die Füße in eine ſanfte und allmählige Aus dünſtung und gehn 3 
2 


33m 


© 
= 


3 
ſo vor und nach den Krankheitsſtoff heraus. . ie ; 
3) Werden fe die ſogenaunten Froſtbeulen wie alle durch die Kälte entſtande⸗ 'P 
nen Geſchwüre und Anſchwellungeu, da wo ſolche bereits vorhanden, in % 
ſehr kurzer Zeit vertreiben, im Fall die Füße aber blos die Anlagen dazu 2 

aben, dieſen Uebeln vorbeugen. 8 0 
4) Endlich find fie den Herren Aerzten zur Verordnung für ſolche Kranke zu 2 

empfehlen, die fie zum Schwitzen bringen wollen ) da fie letzteres ſehr befördern: J 
„In all den angegebenen Fällen haben dieſe Gicht⸗Socken, wie die vielen 3 
legaliſtirten Zeugniſſe, welche bei dem Unterzeichneten jederzeit vorgezeigt werden, 8 
ſich durch die vielfachſten praktiſchen Erfahrungen als höchſt erfolgreich und ih⸗ 3 

2 
2 


Seeber: 


! 
rem Zwecke vollkommen entſprechend bewährt. Der Preis für Sohlen — 


erſter Sorte iſt 1 Rihlr. 20 Sgr., 
zweiter = „1 Rthlr. 10 Sgr. 3 
& 


Dieſe Gichtſohlen find: für Danzig und Umgegend. einzig und allein zu has 
ben, mit dem Siegel des Erfinders und. gedruckkem Gebrauchszettel, bei 

| J. Koͤnenkamp, 8 
2 5 Langgaſſe No. 407., dem Rathhauſe gegenüber. 
ae : AEG 
78. Simon Schulz, Langgaſſe No. 371. , 
empfiehlt ein in der letzten Meffe perföntic eingekauftes Lager, Tuche und Buks⸗ 
kins in verſchiedenen ſchoͤnen Farben zu wirklich auffallend billigen Preifen, ebenſo 
geſchmackvoll und ſauber angefertigte Herren⸗ und Damen⸗Sackröcke, Bournuſſe, 
Damen⸗Bluſen und Morgenröcke, letztere von 277 Thlr. bis 4 Thlr., eine reichhal⸗ 
tige Auswahl verschiedener Herren⸗Garderobe⸗Artikel. Namentlich zeichnen ſich Som⸗ 
mermützen und Hüte, letztere auf Filz von 25 Sgr. bis auf die feinſten Pariſer auf 
2. Thlr. 15 Sgr., darunter aus. 


. G. W. Niemeyer's Stahlfedern «1%, 2, 3 50 
15 Sgr. pro Dutzend bei B. Ka bus, 5 N 
ER Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber“. 


——— 
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80. Schnuͤrleibchen „ für Damen und Kinder, in allen Fagons 2 
und Größen, von 25 Sgr. bis 2 Rthlr. 20 Sgr., empfing eine bedeutende S 
Sendung aus der erſten Berliner Handlung 


— 


OK 


aM. 
78 


78 25 
CCT 
81 Malzdarren, Windharfen, Geftelle und Rahmharfen, alle Sorten Siebe 
und Sauber, Hächel und Kratzen, ſo wie alle Arten Drahtarbeit ſind immer vor⸗ 
räthig und empfiehlt möglich billig ö G. Wendt, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 299. Nadler⸗Gewerks⸗Meiſter. 


S eee 
ze Glanz⸗Cattune, 
J geſtickte, brochirte und geſtreifte Gardinenzeuge, 
nebſt dazu paſſenden Franzen, Borten, Quäſte und Schnüre, wie überhaupt 
9 manches neue haben wir empfangen. 
% NB. Damenſtrümpfe empfehlen wir in vorzüglichſter Qualität, zu ſehr 
% billigen Preiſen. ; = a . g a 
L Schubert & Meier aus Johſtadt in Sachſen, 
Langgaſſe No. 376. 1 
5 . > mx — 2 2 2 
En e bee 
kaufen. Näheres darüber Laugenmarkt No. 496. . 
FFF 
9. Mein Tuchwaarenlager iſt jetzt durch per⸗ 


ſoͤnlich gemachte Einkaͤufe auf der Frankfurt g. 


d. O. Meſſe 7 beſtehend in feinen, mittel und ordinairen Tuchen, 
Damentuchen, geſtreiften und gemuſterten Bukskins in den neueſten und modern⸗ 
ſten Farben, Sibiriennes und Caſtoriens, roſa, weiße Moltons und Flanelle S 
auf's reichhaltigſte aſſortirt. — Indem ich vorbenannte Waaren Einem hohen! 
und geehrten Publikum aufs beſte und billigſte zur gütigen Berückſichtigung f 
empfehle, bitte ich unter Zuſicherung der reellſten Bedienung um geneigten 
Zuſpruch. J. S. Tornier, Heil. Geiſtgaſſe No. 757., 4 
a dem Orgelbauer und Königl. Hof⸗Inſtrumenten⸗Fabrikanten 
Herrn J. B. Wisczniewski sen. gegenüber. 


Ferne y g . Er ee 30 . . 


85. Zubereitete Dresdener⸗Oehlfarben, in Blaſen, für die Her⸗ 
ren Maler, empfiehlt die Commiſſ.⸗Handlung von G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


%. Die höoͤchſt zweckmäßigen Lichtklemmer, eine kleine, äußerſt nut. 


ee 


IIND) 
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Maſchime, für jede Haushaltung, womit man augenblickl. jed. Licht u. wenn's noch 
fo ſchwach od. dick iſt, in der weiteſten Leuchtertülle feſtſtell. kann, wodurch das 


läſtige Papierumwickeln ganz beſeitigt wird, ſo wie 22, 3⸗ u. 4⸗ farbige Licht⸗ 


u. Lampenſchirme verkauft, um, beim eingetretenen Frühjahre damit zu 
räumen, zu herabgeſetzten Preiſen G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 

87. Auf einem, 3 Meilen von Danzig entfernten, Gute find einige hundert 
Scheffel ächte weiße Kartoffeln zu verkaufen und das Nähere bei Herrn Klein 
im Gaſthofe zu den 3 Mohren (Holzgaſſe) zu erfahren. BER 

86. Eine gut ſchießende lütticher Doppelflinte nebſt Jagdtaſche ꝛc. iſt billig zu 
verkaufen Wollwebergaſſe No. 1989. i RER 

8 Schnüffelmarkt No. 721, ſtehen ſchön ſingende Kanarienvölgel z. Verkauf. 
90. Friſche ital. Kaſtanien, aſtrachaner kl. trockene Zuckerſchotenkerne, ächte 
weiße ital. Macaroni, große ſmyrnaer Feigen, Muscattraubenroſinen, Prinzeßman⸗ 
deln, ächte bordeaurer Sardellen, Sardinen, Trüffeln und Erbſen in Blechdoſen, 
feinſtes Tiſchöl, kleine Capern, Oliven, baſeler Kirſchwaſſer, ital. Marasquin, 
Anſchovies-Eſſence, India doy, Walnut⸗Ketchup, engl. Pickels, oſtindiſchen candir⸗ 
ten Ingber, trockene Succade, feinſte Hauſenblaſe, alle Sorten beſte weiße Wachs⸗, 
engl. Sperma⸗Ceti⸗, Apollo⸗, Palm⸗ und Stearin⸗Lichte, erhält man billig bei 

m Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
91. Goldſchmiedegaſſe 1076. 3 Tr. hoch ſteht eine große Drehbank zu verkaufen. 
92. Zwei ſchöne Wagenpferde, 8“ groß, ſtehen unter billigen Bedingungen 
zum Verkauf im Ruſſiſchen Hauſe in der Holzgaſſe. ; . 
93. Neue Bettfedern und Daunen find billigſt zu haben Jopen⸗ 
gaſſe No. 733. re, \ 
VECCEEBEEEEEEGECEEEETCEL CCEEEHEBEGEGEGGEGEEECGEEEGEGEGEEN 
F 94. St. Albrecht No. 7. ſteht eine neue Sch robo tmühle zum ® 
— Verkauf. a y 


95. Vier ſchöne mahageu u. 2 birkene Kommoden, 6 bitten pol. Waſchtiſche, 
kleine polirte und geſtrichene Tiſche ſteben billig zum Verkauf beim Tiſchlermeiſter 
f Jo hannſen, Pfefferſtadt No. 228. 

986. Laſtadie No. 449. iſt ein brauchbarer Kanal für Gärtner nebſt kleinem 
Ofen billig zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt ordinaire Oefen zu verkaufen. 

97. Dritten Damm 1432. if ein eichenes pol. 2thür. Kleiderſpind zu verkaufen. 
98. Frauengaſſe No. 852. iſt ein Aflügl. Bettſchirm billig zu verkaufen. 
99. In Stüblau beim Deichgeſchwornen Weſſel find ſchöne, große, weiße 
frühe Saat⸗Erbſen käuflich zu haben. 4 

100. Weiße Saat⸗Erbſen, frühe Sorte, erhält man ſehr ſchön Hundegaſſe 348. 
101. Ein ſtarker, ſehr gut erhaltener Mbeitswagen ſteht zum Verkauf Iſten. 
Steindamm No. 363. Ess 


1 * 
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= 102. Wollene Caſtor⸗Unterjacken, Geſundheitshemden, Lnterhofen, Sotken, 
Schlafmützen, Shawls, Filzſchuhe ꝛc. werden billigſt geräumt bei F. W. Dölchner. 99 
5 103. Ein tafelförmiges Pianoforte von 6 Detaven iſt Poggenpfuhl No. 203. | 
zu verkaufen. | 

104. Eine Sendung der modernſten Kragens Tücher, Cravgtten, Schemiſetts 

‚ala Hagen, Putz⸗ u. Negligee⸗Häubchen empfing u. ewpß g zu den billigſten Preiſen 
L. Petzenbürger. | 
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Am Sonntag, den 17. März 1844, ſind in nachbenannten Kirchen zum 

g erſten Male aufgeboten: 
St. Johann. Der 5 Herr Wilhelm Eduard Witting mit Frau Anna Barbara Wentzow 
e arpin 
Der Maurer Daniel Ferdinand Schilke mit der verwittweten Frau Emilie Hei⸗ 
necke geb. Reder aus Hamburg 
Der Arbeiksmann Peter David Ebel n mit Anna Maria Eliſabetb Peters. 


> Der e e Carl Eduard Evers mit Igfr. Friederike Emilie Klan 
zu li 

St. Catharinen. Der 8 Gottfried Hube mit ſeiner verlobten Braut Conſtantie Renate 
teltner 


Der Kutſcher Carl Katoll mit ſeiner verlobten Braut Amalie Henriette Schulz. 
Der Schuhmachergeſell Friedrich Auguſt Roͤſcher mit Igfr. Johanna Emilie 
Henriette Janzen. 
St. Bartholomaͤi. De Abeitewenn Johann Carl Hallmann mit Anna Wilhelmine Schoͤneberg. 
Der 5 Franz Auguſt Dombrowski mit Eleonore Wilhelmine Gr: 


Der eee Johann Sriedrich Aſchenbrenner mit Sophie Florentine 
Gersdor 
St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Moczewski mit Laura Mathilde Ogewski. 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Peter Domincke mit Caroline Wilhelmine Krieſel. 
Der Arbeitsmann Jacob Wohlert mit Eliſabeth Woyck e. 
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Anzahl der G pode nn Copulirten und Geſtorbenen. 
Vom 10. bis zum 17. Maͤrz 1844 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 89 en 1 Paar copulirt 
‚und 21 2¹ 1 Perſonen b begraben. 

Getreide⸗Markt⸗ Preis. 5 
Den 22. März 1344. | 
r —O T — EEG 


* Weitzen. | Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pro Scheſſel. pro Scheffel. pro Scheffel. | pro Scheffel. pro Scheffel. 
| 1 85 Sgr. Sgr. Sgr. 
— —— —äñ—ä — 1 

rg große 34 raue 42 

5 c * kleine 29 20 Kerr 40 
ee | 


